
Geschäftsordnung
Aer liEchterud sabteilurg :des O]rldpischen Sporlr-C]ubs
Berlin-Schöneberg, Verein für Turne4, Sport uad Spiel
von 1B9O e. V.
Fassurg von l-2. Sepüenber 1952 geE. S , der Geschäfts=
of,dnu]}g des OSC,

I. ]{ane
ST--TTä Abteilun$ trd8t Cen Nanen: Oischtennisablre ilung des O1F0pi=

schen Sport-CLubs Serlin-Schöneberg, Verein lür [u.rnen, Sport

S 2 1!!e!lr]4ÄC"teidU4i t4 Abzeicucni )j e Abteill,lngshleidung ist
-.'^ .e i 1sa o ze ichen , dem 'rein-auf slrahlgrauen Grunde, dazu

S I 4,;-c.;, tie llschte1]nj-sab iieil!-r1g des OSC bietet i-hren itglied-exn
GN-LeSenLeilt zur trainings - und nettkanpfnäqigen Pflege des-' sc: :erufisspiels .
Voraussetzurg für die Teilnahrne ajl Trainings- und llettkardpfbe=
trieb ist d-ie jäIrliche Vorlage des Sportge sutdheitslas ee s.
lie iliEchtellisabteilun3 ist den Serfiner Ti schteruis-Yerband
alf3e$chlossen, Die Satzungen de s neutschen TiscbteLqisbu&des
sowie des Interlatioralen Tischtennis- Ve.rbandes sind lür sie
bindend.

II. llitEliedschaft
\ 4 ltriitBli-ed der Abteilun6 lrar]] jeder werden, der die büfBerllcheq

Ehxemechte besitzt urd die Vereinssatzung anerkenat. lie .:.uf=
nahne bedarf der Senehldgr,lng du-rcb der Voxstand des Verei.s.
Jugendllche, die das 13. lebensjah.r noch nichlr vollendet :r€!ben,
köb.nen nux nit Zustinidung des nrziehurggbefechtigten aufgenoa=
neD ['erd en.
Die Unli'andlung der [ilräliedschaft in eine pässive l4ltgliedschait
iEt Je!-,reils z'ü Abte ilungs-Ilaupllversenü1ung r0ög1lch. Dex Lnlrrag
ist schrlflrlich zu-t Yollversaoplj]}g zu stellen u-ad gilt je\'/eils
iär die Zeit von 1.9. bis 11,3, , Diese tauer verlärgext sich
um ein r7elteres Jahr, we!r} die passive l/iilglledschaf 1, nicht bis
zun 1r 8. auf;eÄebel e'ird.

S 5 Äusscheiden: Das freiwillige Ausscheiden eines Ltiltgliedes er=
folgt durch scb:ciftliche XrkläJung gegenüber den Vorstartrd urd
wird rdt Ablauf des Quaxtals, in deü die Erklä,rlrng zugegargen
ist, .rechtswirkean. Die Austrittserklärung n1!ß sech6 ly'ochen vor
quartelEend.ebeiü Vorstend. eingegangen seitr.
Iin l,tiirglied. kan! d.urch den V€reinsvorständ- äusgeschlossen rrer=
Clen, r,-tenn es das Ansehen der Abteilung schädtgt odet leltrags=
rij-cksltände von isehr als drei l'lonaten trotz Mahnung ni-cbt be=
zallt laalt ,

5 6 Beiträee I Die leiträge gind S 7 der VereiBssatzung noaatlictr
in Toraus zu entrichten. lritglieder, die nit nebr als'einen
]'lonatsbeilt.rag ilr Räckstand sind., kön.11ell voü fraiLitrgs- u.n,d
lleti,kanpfbetrieb ausgeschlosseE lrerdea. Die Eöhe der Beit!fue
lrfrd auf der Abteilurgsversannlung beßchlossen und beaarf der
!esitätigung durch deü Ve.reinsvorstand.

ffl. OrÄane der Abteilun

ve:4rcie Bfuse cder llernd rit aleaL
rcie]] Hr-rsch iü uein-roter F,reise
E a1..,lraue Shot'lts,

f7 Die orgime dei Abteil,rng sind;
2. ) le; Abteil.crgsvorstand, 1.)

1. ) lie AbteiluDgsver6anmlu.ng 'Die trassenprüfer,

ur1d Spiel von 1B9O e.Y.



1a) lle +lri:i1rLi:si,:röara-Llu.aj i6i .L:.s ob::.i,jc Or,,rar1 der Abteilu--j.
-qie i1.aet atl,j1:!r1ici1 Tor Ne.:i::]1 .1er SDiefsäison siratt unal -'
lt..1i 14 lagc ./orher ut:ter Bekel]n.ttl..be der Taqesord4ung einbe=nien .erde!]. Stirx.iber.echti -r : j r -'r elLe itit[tieder, die in Aer!1schite risabteilurlg ih_re Beiträge ent.ricjliöt haben oder eile..:"--.?-:E-L-cb. l..un'rtio_r a..rs - ).
lLulerordentliche Abltcil',rngs-,rersa!]ltl!.r]gc3 :.ö1]?en vol0 Abteilungs-1eiüer od.e.r sei-neü Stellvertrete.r einterufell l erden. Sie müsäeneinberufe! werdcn, wena dies rlj.nd.estens '\'on eineE Dlittel tl_

- 1cr Stial-nberechtigte! bea::tra6r vird,
lb) Die Abtei lungsversa mnllug ist gri]l1dsäijzlich lü! atle Abtei-

lurgsangel-eBenheiten zust:indiA.
Sie ist allein befuat:
aa) Zur Annahre rrnd .ti:rr1lr-,_rn3 dcr Abtcil-ungsordnung
bb) Zu! Eahl .,ind i,-4t1aEtu1b--des Abte ilungävorstanCescc) Zur Bil1i8.nÄ dcE :aa.j;j;11berichtes.

1c) Änträgc zu elner Lbt.jiL'Llgsversaffllu:rg üir:ssen aindestens I T:.-
Se vor den Ver saDrü,.1n:stage dero -A.bte ilungsvolstand 6chxi.:r:,ch
eingereicht rf,erCen. rl,nträge, Cie erst in d.er lrcrsajnnluil:t ..-:-
steflt rLerdetl und sich nicht aus der Disliussion übcr ei-l:iPulki, .1ex Ta3c,sorclnunB ergebet, könlen aur als Drlnglich:.cli.glträgc gestelli rexden ,.i]}d naöi: Z.isti.imliIlg der cinfac:.en
Mehrheit de.r etiDmbercchtigten VersanalunlÄt,: ilnehqc u zrj Be-
ha::dl.m ; z i_ola set) ..crcei:.

1d) Das alitivc ..:tnd !as.,ivtr -Ea:r.lrccht haben licjcnigen Uiirjlicder
d.er ,4.bt.1lung, die a: Tage der fe.rsar.xrlunr'rninte etens -1g Jah-r. Pl-L sin.i.

a) D.n 1.1 :-i1r rlsvorsi?nl :. nör:n arj:
_L! 

' 
Lre- \orsrtzao-:6

2,) tcr cpo!ü,rert, der gleichzeiiig gtell..,crtteter ist,
J. ) ler 3cuiit\reJt
4 . ) 1).r le' nY art
9. ) Der .r-ilcqdlJart

2b)

5. ) Der {asoan,.'art
7. ) Ner Zcug'r:ar:
l,ii- acr Ge s;häi:sführung sind b.autliragt:
,?r lrojlsltzctde, der Bportr a..t ün.l ler Schfiftlvart.
D.ir Tojrstand trifft die lü: Ci: l.rr<,l-L-tlilr,.rljl]1g aes Spielbet:ie-b!3 nctijcndigen lfla lnah:nen. Sclne lr!€c1eidu4Bc4 sind_ für at1-il ,;lieder bindend.

ta) Dre Iiaesenprüfer verden für die Dau:r eirlcs Jah_re s ge\,v:ihll
r]r]d erstatten der Abteilungsversanni-ung Bcricht.

A1lAen:ines:
Sof"rr dle Ab.tciluagsorCnujlg der Satzung; und Ge schäftsordnung des
Clubs wide-rsprechen solfte, habei letztcre dcn liorrang. gie ;lnd
ill a11en ZFcifelsfällcn !trallgcbe]]d.
Bei eingt eli:/aigcn Auflisirilg dcr Abtcilurg ist der leltzlre \"rorstand
verpflichtet, de$ Ctubvorstald elncn Recbenschatlrsbericht vorzu-
legcn. Die ÄbiJe ilullgsorCnung triit eit den 0age ihrcr Anr1ahjl. jrr
Kraft. l{.ndexurge! könnet a:,r in einer Irtj,tgllederversann1il]]q !1:
2/|-lüeinrl'eit böschlossen nc!d.en. Alträge äuf il.:oderung d.er dc-
scb.äf tsordnurg n:issen bis spätestene l-5.7. jedea Jabres den "1i.-teilungsvorstald vorliegcn urd rdlr der Einberuftütg der Versaln-
1J."rg bekanntgcÄ..ben i-/ ?:.d eD.


